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ÄmlMall zur LMacher Zeiluilg Nr. 159.
Freitag, den 14. Juli 1882.

3°°c^s < Kundmachung M. 3W1.
«rgrn iUcsrlzung mehrcler Landes-Waijen-

,.. , , ft'ltungsplatze.
lomn.ru « " / ^ ' " " btö Schuljahres 1882/8!!

haud^ .?o . H ^ g . eve>,.ue.l auch einzelne

dic,cr St.ftuugeu sind arme
pflich' , ^ " '"tt'ndcr, welche der Vollsschul-
V n d c n ^ ^ ' ^ c r ^ j e entsprechen, vom
jähre lienU ^" ' " ^"llendclcn 15. Lebens-

^ l l e ^ d u ! ! , ^ ^ " ? d"sc Etistungen haben da»
V r r » , / ^ " " l ane des Gcburtejchcincs. dic
<od "?^"'"l)älll>>ssc. d.e Art ihxr Verwaisung
sie r'5 . >.' ^ " "anzwaisr). drn Umsiand. ob
M > > m . ^ " ^ W ' ' " besuchen, ih.e ge.sl.ge u,.d
Yuue >̂ ^'l i '^'l 'g zur Aufnahme ,u das ^llijen»
'»sie« , ." .^ ^"brlnguug des ärztlich.,, Z,ug-
wer j , ^'weisen und lUvbcsuuderc anzugebcu,
^urmuiid ^ ^ ' ^ ^ " " ^ " gerichtlich bestellter

^ ' ^ n s i m ^ Ü Ä ^ ^ / " Gesuche sind im ^ege
Etndt in der

! '?«^ . ^ » c des Stadtmagiftrates.
zu überreiche., ^ " « " ^ 1««^

desü^ich.'^ " ? ^ b'ch« Jahres au dcu Lau-

werden , . > ? ^ fauchen nicht erneuert zu
^ehcudc.. >u! '" °"l diefelbe« bei der bevor-
H°"dc ' ! i , i ^ ' ^ " " l l nach Thunlichlcit entsprc»

^.^ "">'"jl acnommell werden wird.

" " « lrainischcu Landesausschuffc.
— - ^ " ^ ^andceyauplmaun: T h u r n m . ,>.

^ , 7 ^ Lenrerstellen Nr. lil>1.
s<chr,,c> ., ^", ^ u ^ e z i r t e Loiljch sind d,c nach-
V'!ol„><> "^lrrsleUcn definitiv, eventuell pro»

ss i " besetzen:
^Ulenmu,'/ >> ^ " . "'"llajsigen Vollöschulc zu
hultc v", ' .. ' ^ ' " ^ ^hrclflelle mit dem He-
dem (Är>,/,< '^ " "d die uierle Lehrcrstellc mit

^ryolic per 4W sl.;
^airaa !!!. ? " drcitlajsigrn Volksschule zu
dun 4ou i " ^ Lehrcr,tclle mit dem Gehalte
quartos - " "^ ^ ' " Genusse eines Natural»

r e u t / ' k ^ ' ^ ^ einllassigen Bolleschule zu Ge-
400 n , , ^ ^ " l s t e l l e '" ' t dem Gehalte per

I». 'Mo dem Genusse cmeS ^atulalquartiers,
^u, curs,^mu, v i s 12. A u g u , l 188^.

Juli 18U2 i ' " ^ ^ ^ a l h ^ " ' l ch . am Uten

(^76 1) ^ N-U^.

Kundmachung
der t. t. Struer-UVcalconulttsliou ^aibach wellt«
der Uebelrcichung der Hauobeschreibungcn und
Haui>zil!obc:c«»tuisse drs Jahres l8«2 be-
Hufs der Etcuerbemessuug für das Jahr l Udiil.

^jum ^wcclc der llmlcnuuss der Hauszins^
N ^ ^ " ' ^ ^ nächstfolgende Venvalnmnojahr
^ n . j s„id die vorgcfchrielicncn HcmsbeMnel.
vun^ll ,.„d ZinKeitrausbellniünisje jiir d.e ^cit
«»" M.chneli 1«»l Liö Michaeli i8«! i auf
. ° l"2 nun üblich gewesene Ält bei der gefer.
'Nlen l. t. Stcucr.^iocalcommilsion innrihalb
"r« unten seftgesrhtcn Termines während den
tcick " ' ^ nachmittägigen Amtsstunden cinzu-

«,. ?)!e Herren HauScigcnthnmer, Äiut)nici,cr,
"°nuniftratorcll und Sequester von Gctiäudrn
»owic bcien Bsvollmächtigte, werben somit zur
""Nzeilissen , „ ^ genauen Hollziehuna. der in
°>e>N Angelegenheit beslchrnden Gesrhe und
"°Nchi>sicli aufgefordert, und zugleich wird
or^eldm bedeutet, sich be, Abfassung der Haus'
"inimliuugcn, dann der HauszinSbclenntnisse
W'nu „ ^ ^ ^,^ ,^ ^ ^ ^ Hui^amleit bestehen-

"M >Uslehlung vom ii«. Juni 182(1 zu benehmen,
"°vel noch bcmellt wird, dass nucl) allc Hütten,

Bndcn. Kramläden, deren Benützung oder Ve»
niielung dem Eigenthümer nicht bloß zeitweise
zusteht >md bezüglich N'elcher diesem auch das
Eigenthum der Grundfläche, ans der sie errichtet
sind, zulomml. sowie alle zu einem Hause ge»
hörigen vernieteten Hofiäume, Portale?c., Ob»
jecte der Ha»szinsstcuer bilden.

Die einzubringenden hauozinsrrtrllgs'Ve'
sennliiissc. glcichwic die denselben beizuschlirszen-
den hausbeschreibungen, müssen die neue Ve-
zcichnung der Plätze und Gassen und die neuen
Hausnummern enthallcn. Weilers wird Folgen»
des zur genauen Befolgung bclannlgcgeben:

1) Die Beschreibungen müssen alle Hmis.
bcstandthrllr enthalten. Diese sind nämlich mit.
ihier!^agc nach von znnnllift angefangen, fort»
laufenden Znlilen. wie dies die Belehrung vom
26. Juni 1820 anordnet, anzuführen.

Die bei einem oder dem anderen Hanse
gegen da« verflossene Jahr eingetretenen Um»
gcslallungen an Localitätcn müssen jedesmal
in der Hluisbeschrcibuna., und zwar in der
Rubri l „Anmeilung", nachgewiesen werden, und
es dürfen bei jenen Häusern, welche sich ganz
oder znm Theile im Genusse von Vaufreijahreu
befinden, die steuerfreien Bestandtheile durch»
au« leine andere Zahlenbezeichnung erhallen,
als jene, welche sie durch die Baufreijahrs»
Bewilligung erhielten.

DaS Deeret, mittelst welchen» eine noch
giltige zeitliche Zinssteuerbefreiung bewilliget
wurde, ist jedesmal in der Eolounc „Anmcr»
lung" auszuführen.

2) Müssen gen«u diejenigen Zinsbeträge,
welche mit Berücksichtigung der etwa eingetre-
tenen Zinssteigcrungcn oder ZinSermäsngnngen
für jedes der vier Quartale von Michaeli IK81
bishin Itt82 beduugen wurden und welche
den Mahstab zur Bemessung der Hauszinsstcncr
für das Steucrvcrwaltuugsjahr l8«il zu bilden
haben, sowohl nach ihren vielleljährigen Theil-
betragen als in ihren ganzjährigen Summen
ausgenommen werden, hierbei wird mit Be>
ziehung auf die 88 ^ " "d Itt der erwähnten
Belehrung erinnert, dass nebst den verabredeten
Mielzinsbcträgen auch alle aus Anlass der
Miete allenfalls sonft «och bedungenen i!ci»
ftungc«, alö: Arbeit und Naturnlgnlicn. dann
Beilage zu den Steuern, zu Gcmciudrumlagcn,
zu lttcparaturöloften u, dgl, in Anschlag zu
bringen und einzubetenncn sind; dann dass die
von den hauscigcnthümern selbst blnühicn oder
an Alweiwandle, hausvelwaller, Hauömeister,
sonstige Angehörige oder Dienstleute überlassenen
Wohnnngen — um sonst einzutretenden amt»
lichen ^jmswertserhebnngen zu begegnen —
mit den Mitzinscn der übrigen Wohnungen
desselben oder der nachbarlichen Häuser in billi-
gcS Ebcnmasi zu seven, also m,t ienen Zins»
betragen einzubrlennrn sind. welche für dieselben
von fremden Parteien, abgesehen von allen
Nebenlüclsichten, erzielt werden lönnlen. bezie»
hungöweisc früher wirtlich erziel» wurden; end»
lich. dass von Seite der hausbcsiurr oder deren
Bevollmächtigte» nach der Bestimmung des tz Al)
der Belehrung der gestaltete Ibproc. Abschlag
weder von den Zinsungen der in eigener Bc<
nühung stehenden, noch von jenen der vcrmic-
tctrn Wohnungen stillschweigend veranlasst wer»
dc,< darf, weil dies Sache der Zinsrrhebnngs»
behördc zu bleiben hat.

.'i) Die eingestellten Zinsbeträge müssen,
wie solches die ^ 21, 22. 23 der Belehrung
vorzcichnen, je nach Bestand und Daner der
Micte bezüglich ihrer Nichtigkeit von sammt,
lichen Nohnpartcien eigcnhätidig bestätiget und
bei drö Schreibens unluudigrn Mictftarleicn
diese dittch einen iiiamrnsschreiber als Zeuge
unterfertiget sein, wobei dir Miclvarleirn zu>
gleich anfmrrlsam gemacht werden, dass im
Falle der Bestätigung einer unrichtigen ^ins»
angäbe auch sie einer verhältnismäßige» Ve>
ftrafuug unterlicgen.

^ ) Auch bei allen unbewohnten uud un«
bcni'cht flehenden hausbestandlheilen müssen nach
Vorschrift der H3 2b nnd 26 der Belehrung die
angemessenen Zinswertsbettagc angesetzt werden,

weil für den Fall des Unbenühtfeins derselben
über eingebrachte besondere Auzcigrn der An<
fpruch auf verhältnismäßige Adfchie,tiung der
vorgeschriebenen Zinosteullgebür el>r>ächsl.

Die Uuzeigcn über üecrstchungcn müssen
jedoch bei fonftige« gesetzlichen Folgen inner-
Hall» t4 Tagen vom Tage, als die Wohnung
leer fteht und dafür lein Fins entrichtet
wird, anhcr überreicht und in dcrfelbcn Frift
auch die Anzeigen über Wiedcrvermietungen
oder Wiedcrbcnützungcn erstattet werden.

Das unterbliebene Elnbrlcnutnio eines
aus der Vermietung von Hauebestandtheilen
bezogenen Zinses ist auch danu eine als Zins-
Verheimlichung strafbare Unrichtigleit, wenn
Hausbestandlhcile für sich allrii, oder mit
anderen vereint als in der eigenen Benützung
des HauSeigenthülners stehend angegeben,
dabei aber an sogenannte Afterparlcien über»
lassen werden.

Iusolge hohen Gubernialintimates vom
24, Jul i 1840, Z. 18,051, unterliegen auch die
5tuerlüschrcquisilcn-Dcpositorien und Fleisch.
Kaule der Zinssleuer, weil sür die genannten
Ubicationcn, wenn sie gleich leinen reellen Zins»
ertrag abwersen, doch im Wege der Purification
ein angemessenes Zinserträgnis ermittelt wer»
den lann.

Am Schlüsse jede« Zinsertragsbclenntnissee
ist die Clause!, wie solche der 8 2 der Belehrung
vom 26. I nn i 1820 vorzeichnct, beizufeycn und
das Velcnntnis eigenhändig von dem haus»
eigenlhümcr oder dessen bevollmächtigten Stell»
Vertreter, bei Curandcn durch den Kurator zu
unterfertigen.

Sind mehrere Personen Eigenthümer eines
Hauses, so ist daS Belcuntnis von allen eigen»
händig zu unlrrscrtigcn und darf demselben
lcin Eollecliuname beigeseht werden.

Jene Individuen, welche zur Versassung,
llntersertigung und Ucberreichung der Zins»
rilragobelenntnissc von Seile der dazu Äer»
Pflichteten beauftragt oder ermächtiget werben,
haben eine ans den Act lautende «Hpecialvoll»

macht dem Bekenntnisse beizulegen, doch wird
ausdrücklich bemerlt, dass im Halle einer in
demselben entdeckten Unrichtigkeit oder eines
Gebrechens nur die Vollmachtgeber, d i. die
Hausbesitzer selbst, oder die nach den Ktz 27
uno 28 der Belehlung vom 26, Juni I8ii0 zur
Fassionseinbrmgung Verpflichteten dem Steuer«
fonoe verantwortlich und haftend bleiben.

Die Aamenssertiger der des Schreibens
unkundigen Parteien, denen die in der Aasston
ausgesetzten Zinsbeträge genau angegeben wer'
den müssen, bleiben für das beizu,etzcnde Kreuz»
zeichen verantwortlich, und es wird hier blos
noch beigefügt, dafs zur Viamensfertigung nie'
mand ans der Familie oder aus der Dienerschaft
des hauseigenthümrrs verwendet werden darf,

Hei schreibensunlunbigen hauseigenthü»
mcrn muss das beigrfctzte eigenhändige Kreuz»
zeichen auher dem Ä/amensjcrtiger auch noch
ein zweiter fchrcibenslundiger Zeuge bestätigen

Für jedes, mit einer besonderen Confcnp
tionszahl oder zugleich mit mehreren dellei
Zahlen bezeichnetes haus, sowie für jedes
andere für sich bestehende hauszinssleuerobjrct
ist ein abgesondertes Zinsbelenntnii zu über»
reichen, und es sind nicht die Zinsertrags»
bclcnntnisje von mehreren, einem Eigenthümer
gehörigen Häusern mit einander zu verbinden.

Die Hansbeschreibungen und H««szlns>
ertlagS Fafsionen sind längfteui»

bis 10. August 1ll«2
anher zu überreichen.

Einfache Erklärungen, daf« sich der Stand
der Mietzinse seil dem vorigen Jahre nicht
geändert habe, werben nicht angenommen

Wer die festgejetzte Frist zur Ueberreichung
der hausbejchreibungen und Zinsellragsbelennl"
nisse nicht zuhält, verfällt in die im 8 20
der Belehrung für die hauseigenthümer vor«
geschriebene Behandlung.

Laibach am 8. Ju l i 1882.

I K. k. Sleuel-^ßocalcomuMon

2^5 l 2) Kundmachung. Nr 8647
Vom l, l. Oberlandcsgerichte für Steiermarl. Kiirnten und Krain in Vraz werden über

"folgten Ablauf der Eoictalfrist zur Anmeldung der Velastungsrechte auf die in dem neuen
Grundbuchc sür die uachbezeichnrten Catastralgemeinden enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen,
welche sich durch den Bestand oder die bücherliche Rangordnung einer ltintragnng in ihren siechten
verletzt erachten, aufgefordert, ihren Widerspnich längstens bis I I I . J ä n n e r I88 . ' j bei
dem betreffenden l. l. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingefehen werden lann. zu
erheben, widrigenfalls die Eintragungen dir Wirlung grundbüchrrlicher Eintragungen erlangen.

^. Eine Wiedercinsetzuug ge^-ii das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt ^ auch
îst eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

Vl5
U

^ llalastralgemeinde Bezirksger icht Nathsbeschlus» v o «

1 Munlendorf «urlfeld 7. Juni 1SS2, Z. 7L42.

2 Lafch, Eenosetsch 7, , 1882, Z. 7313.

^ Nurgstall Lack 7. . 1882. H. 7346.

4 Kletsche Egg 7. , 1882. g. 7348,

b Iurjowiz Ncifniz 14. . 1882. g. 7484.

6 Licnfelb Gottschce 14. . 1882. I . 7560.

7 Kresnizberg Ulttai 21. . 1882. Z. 76??.

8 homez Stein 21. « 1882. Z. 7743.

8 Polane «'ttai 21. „ 1882. g 7840.

10 Eirlle lilurlfcld 21. , 1882, I . 784«.

11 St, Georgen Ralfchach 28. „ 1882. Z. 8149.

12 Iasen Feistriz 28. „ 1882. g 819S.

Vraz am ü. Jul i 1882.
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N n z e i g e b l a t t .
(2670—1) Nr. 4949.

Neassumierung
dritter erec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Johann Sparmblel

von Niedcrdorf (als Cessionär des Andreas
Vrlnovc) wird die mit Bescheid vom
18. Apri l 1878, Z. 4720, auf den 10ten
Ju l i 1878 angeordnet gewesene und sohin
sistierte drille executive Feilbietung der
der Maria Orajbaö von Niederdorf Haus«
Nr. 10 gehörigen, gerichtlich auf 1257 f l .
bewerteten Realität 8ud Rectf.»Nr. 569
»ä Haasberg wegen schuldigen 225 ft.
sammt Anhang r6H88uinanäo auf den

16. August ! 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr. Hievgerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet.

K l. Bezirksgericht titsch, am 29sten
Ma l 1882.

(2981—1) Nr. 3249.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer»
amtes Landstraß die exec. Versteigerung
der dein Mathias Iursiö von Scheren-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 8 l5 f l. ge-
schätzte» Realität Rectf.Nr. 137 aä
Thurnamhart bewilliget und hlezu drei
Feilbietunas-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

16. August ,
die zweite auf den

20. September
und die dritte auf den

25. O l t o b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtölanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unler demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

lt. t. Bezirksgericht Landftraß, am
8. Juni 188^.

(2962—1) Nr. 5249.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom f. k. städl. dele .̂ Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Majzel
von S t . Vartholmä die exec. Versteigerung
der dem Anton Zagorc von Obernassen»
feld gehörigen, gerichtlich auf 1535 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Wördl 8ud U r b ' N r . 87. toi. 98 vor-
tommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Fellbietungs-Taasahungen, und zwar
die erste auf den

26. J u l i ,
die zweite auf den

30. August
und die dritte auf den

27. S e p t e m b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
lm Amtsgebäude zu Rudolfswert mit dem
»nhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbletung nur um oder über dem Schii>
hungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schlltzungsprotololl und der
Grundbuchsertract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Unter «inem wird den allfüllig richt
eruierbaren Tabularaläubigern Herr Dr .
Ioha..n -vtedl als Euralor aä aetuin
bestellt.

Pudolsswcrt am 27, April 1882.

(2705—1) Nr. 1534.

Reassulnierung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit Bescheid vom 6. Juni 1872.
Z. 18 l9 , auf den 8. Jänner 1873 an,
geordnet gewesene dritte Realfeilbietuna
der dem Josef Posrga von Strane gehü>
rigen, gerichtlich auf 3135 f l . geschützten
Realität Reclifications.Nr.22 ad Sitticher
Carstergilt ist wegen schuldigen 126 st.
42 kr. sammt Anhang r6»,88UM8.ucl0 auf

den 16. August 1882,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hiergerlchls
übertragen.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch, am
8. Juni 1882.

(2982—1) Nr. 2779.

Executive
Nealitaten-Nersteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt ^cmachl:

ös sei über Ansuchen der Iosrfa
Persina von Pölland (Bezirk Rudolfs-
wert) die executive Versteigerung derbem^
Johann Gorenc von Oberfeld gehörigen,
gerichtlich nuf 957 ft. geschätzten Realität
8ud Urb..Nr. 10l ̂  aä Herrschaft Plcter-
jach bewilliget ui<d hiezu drei Feilbietungs»
Tagsahnngen, und zwar die erste auf den

16. Augus t ,
die zweite auf den

2 6. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

26. O l t o b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vorm tlaas von 11 bis 12 Uhr,
m der Gerichtslanzlei zu Landstraß mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä.
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedinamsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, am
3. Juni 1882.

(2959—1) Nr. 4435.

Executive
Nealitätcüversteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswcrt wird bekannt gemacht:

<ös sei über Ansuchen des Georg Ki iz?
von Alisag (durch Dr. Rusi-m) die err.
culive Versteigerung der den» Franz L»jer
von Hrib (derzeit auf dem Castell in Laibach»
gehören, gerichtlich auf 400 ft. geschätzten,
im Grunolmche der Pfarrgilt Weißlirchen
8ud Reclf.^lr. 81 und 82, Conscriptions«
Nr. 73 und 74, und «ud Rectf.-Nr. 320/3
»ä Klingenfels vorkommenden Realität
zu Hrlb bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

26. J u l i ,
die zweite auf den

30. August
und die dritte auf den

2 7. S e p t e m b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude zu Rudolfswert mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
sseilbietung nur um oder über dem Echä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hinlanaegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchskxtract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Unter einem wird den allfälllg nicht
eruierbaren Tabulargläubigern Herr Dr.
Johann Sledl als Curator kä actum
bestellt.

Rudolsswert. am s.April 1882.

(2669-1) Nr. 4871.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen deö Johann Hladnit
von Brod wird die mit Bescheid vom
24. Mai 1881, Z. 5878, auf den 6len
Ollober 188! , angeordnet gewesene und
johln sistierte dritte executive steilbietuna
der dem Andreas Gostischa von Oberdorf
Haus - Nr. 86 gehörigen, gerichtlich auf
4400 fl. bewerteten Realität «ud Reclf.«
Nr. 18, 226, Mb.-Nr. 6, 73 aä Loitsch
wegen schuldigen 36 ft. sammt Anhang
r62,83umu,nl1o auf den

16. August 1 8 8 2 .
vormittags 10 Uhr, hiergerichls mit dem
früheren Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 29sten
Mai 1882. ^

(2961—1) Nr. 4986

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über A"snchm des A,lton Risavy
von Sleinwand die exec. Versteigerung der
den Johann und Ursula Röthcl von
Ribnit gehörigen, gerichtlich auf 778 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Goltschee «ud Rettf.-Nr. 1571, WI. 2641,
und Berg.-Nr. W4 vorkommenden Rea»
lltät zu Ribnil und Neuberg bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

26. J u l i ,
die zweite auf den

30. August
und die dritte auf den

27. S e p t e m b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormitlags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäudc zu Rudolfswert mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Psandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schii»
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitatianscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchöcxtract tonnen in der dies-
gerichtlichen ReMraUlr eingesehen werden.

Unter einem wird den allfälllg nicht
eruirrbaren Tabularglänbigern Herr Dr.
Johann Skedl von Rudolsswerl als Cu-
rator kll acwm bestellt.

Rudolfswert am 21. April 1882.
'(2983^1) Nr7 22257

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Landslraß

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Ianaz

Wulscher von Brezuvica die exec. Verstei»
gerung der dem Franz Ciljnil von Ober-
gradische gehörigen, gerichtlich auf 3526 ft.
geschätzten Realität 8ud Urb.-Nr. 18 und
26 kä Herrschaft Weinhof bewilliget und
hiezu drei Feilbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. August ,
die zweite auf den

26. Sep tember
und die dritte auf den

25. O k t o b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fellbictung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangea/ben werden wird.

Die Vicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommiision zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
2. Juni 1882.

(2694—1) Nr. 3386.

Uebcrtragung
ezecutiver Feilbietuug.

Die laut Bescheides vom 14. Ottobcr
1881, Z. 6850, bewilligte executive ^cil«
biclung der Realität Band V, lol 2:> äll
F, euoenthal des Johann Socte vcm Pr>,sscr,
im Schätzwerte pr. 2045 fl., wird axf den

l 8. August 1 88 2,
vormittags 11 Uhr, hlergerichts überlragen.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, aw
15. Mai 1882.

(2960-1 ) Nr. 4025.

Neassumierung ezecutiver
Nealitätcu-Pcrstelgerung.

Vom t. l. städl.'deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswcrt wird belaiult ycmachl:

Es sei über Ansuchen der Sparlasse ll»
Laibach die Neasslimierung der drittln eft<
cntiven ^cilbielung der dem Jakob Bezov
von Zaluvic ^ir. 19 gehörigen, gerichtlich
auf 1383 fl. geschätzten, in, Orundbucht
des Gutes Stauden uud Rectf.-Nr. lils
vortommenden Realität zu Zalovic liewil̂
ligel und hiczu eme Feildietungü-Ta^
satznng auf den

2 6. J u l i 1 8 8 2 ,
vormitlags von 10 bis 12 Uhr, in Ru-
dolfswert in der Oerichtslanzlei «nil dew
Anhange angeordnet worden, dass die
Psandrealität bei dieser Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerte hlnlangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insblsondere jeder Licilanl var gemachleiN
Anbote ein lOftroc. Vadlum zu Handel
der Licitationocuinmission zn erlegen Hal,
sowie das Schätzungeprotololl und del
Grundbnchsexlract können in der dies"
gerichtlichen Registratur eingesehen werden«

Unter einem wird den allfällig nichl
eruierbare» Taiiularqläubigern Herr Dc.
Josef Rosina von Ruoolfswert als Cu-
rat or u.ä ac.wm bestellt.

K. t. stäm.-deleg. Bezirksgericht Rudolfs
wert, am 13, April 1882.
____________ ^ ^^^^

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche A n N "

T r a p e von Lipovic Nr. 12.
Von dem l. t. städt.-deleg. Bezirks

gerichte Rndolsswcrl wird der unbclaüw
wo befindlichen Anna Trape von Lipov'l
Nr. 12, im Bezirke Reifniz, hiemil erinnert!

Es habe wider dieselbe bei d!esc»"
Gerichte H^rr Dr . Josef Rosina, Advocat
in Rudolfswerl. das Reassumlening^
ljesuch der mit Bescheid vom 22. Ollobel
188l auf den 17. November 1881 a"'
geordneten Tagsetzung M o . 5 ft. sam'w
Anhang eingebracht, worüber die Taasatzl»'s
zum mündlichen Verfahren im Bagat.^
verfahren auf den

2 6. J u l i 1882
angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der OellagU"
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwcst"̂
ist, so hat man zu ihrer Vertretung »»'̂
auf ihre Gefahr und Kosten den Hr""
Anton Oaolin von Rudolfswert als ^
rator u.ä !lct,um bestellt.

Die Geklagte wirt> hieoon zu de"'
Ende verftändiaet. damit dieselbe alle"'
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen ot»cl
sich einen andern Sachwalter bestellen »»"
diesem Gerichte namhaft machen, überhaup
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten »"
die zu ihrer Vertheidigung nforderlich^
Schritte einleiten könne, wldriaens dM
Rechtssache ,nit dem anfgestelllen ^ura«^
räch den Bestilmmmgen der Gerichts^^^
N''.ng verhandelt werden und die Geklag''
welcher es übriaens freisteht, ihre N ^ ^
behelfe auch dem benannten Curator an "
Hano zu geben, sich die aus einer ^ . ,
absäunlung entstehenden Folgen selbst be
zumessen haben wird. ,«,

K. l. stadt.-deleq. Bezirksgericht Rudoll«
wert, am 20. Juni löäi i .



Laibncher Ieiinng Nr. 15!) I377 !4.'Iuli 1382.
(2893—3) Nr. 4065.

Erinnerung
" l den unbekannt wo besindlichen
Johann W r a y e r , resp. dessen event.

Rechtsnachfolger.
Bon dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird dem unbekannt wo besindlichen
Johann Wrayer, resp. dessen event.
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem
^enchte Matthäus Breskoar in Laibach,
^"esterstraße Nr. 19, die Klage do
M W . 13. Jun i 1882, Z. 4065 ,
auf Anerkennung der Vrsitzung des
Mndrittel-GemeinantheileS, Mappe-
^ - 1 ' ^ , wm. X V I I . l'0i. 253 llä
Magistrat Laibach, und Gestattung der
^ewä'hcanschreibung s. A. eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung

" ' " Streitsache die Tagsatzung auf den
18. S e p t e m b e r 1 8 8 2 ,

vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts
angeordnet wurde. ^ ' ^ " "?

Da der Aufenthaltsort des Ge-
jagten diesem Gerichte unbekannt und
derselbe vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend ist, so hat man zu
, . ^ " "Mretung und auf dessen Gefahr
und Kosten Herrn Dr. Franz Munda,
Advocaten in Laibach, als Curator
2<l aewm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
"rnde verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
NH emel, andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
Überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
«nschreitm und die zu seiner Vertheidi-
gung eljmderlichen Schritte einleiten
lonne, widrigens diese Rechtsfache mit
dem aufgestellten Curator nach den
^estnmuungen der Gerichtsordnung
derhand.lt werden, und der Geklagte,N " n es tt^. ^

" to r an die Hand zu geben, sich die
aus emer Berabsäumung entstehenden
"olgen selbst beizumessen haben wird.
^ w b a c h am 20. Jun i 1882.

Erinnerung
°n Markus I e l o u c , beglich dessen

unbetannle Erben.

Wird . " ^ ü ! ' ' ^ Bezirksgerichte Gurlfcld

unbelannten Erben, hiemi't erinnert: "
G e ^ . ^ " ^ " denselben bei diesem
Kl«« ' ^ ° " i ^"«ul .n vu.l Prislava die
Nr 7 i ^ " ' ^lsitzuntl der Ncalilcit Bcrg.»
" r . / ^ ^^ Herrschaft Gurlfeld eingebracht
"rdentt ." ' ^ B l ä h u n g ' hierüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 2 1 . J u l i 1 8 8 2 ,

dielem l « . ? " l " " ^ ^ ° " des Geklagten
, " Gerichte unbelannl und derselbe
vlllle.chl aus den l. t. Erblanden abwesend
lit, su Hal man zu dessen Vertretung und
aus sci.ie Gefahr und Kosten den Mart in
Mariuc!,: von Gorlca als Curator aä
l^cwm bestellt.

Der Oellagte wird hievon zu dem Ende
v ri and.aei, damit er allenfalls zur
rechten Ze.t selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen. überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
ole zu semer Vertheidigung erforderlichen
schritte einleiten tonne, widrigens diese
«echtssache mit dem aufgestclllcn Curator
nach den Bestimmuxgen der Gerichts^
ordnung verhandelt werden n»»d der Ge-
Nagte, welchem es übrigens freisteht, seine
«echtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einn
^erab,aumung entstehenden folgen selbst
oeizmmssen haben wird.
i a ^ ' t' Bezirksgericht Gurlfeld. am
19. April 1882,

(2915—2) Nr. 6142.

Executive
Realitäten-Nelicitation.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gurlfeld
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathlas
Sustersiö von Videm die executive Ver-
steigerung der dem Franz Kraäovic von
Weißklrchen gehlirlgcn, gerichtlich auf 750 st.
geschätzten Nealitllt uud Dom.-Urb.'Nr. 13,
1)^ . l109 aä Herrschaft Plelerjach, be»
williget und hiezu eine Feilbictung^-Taa»
satzung auf den

12. August 1 8 8 2 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitiit bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schatzwerte
hintanaegeben werden wird.

Die ^lcitallonsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder kicitant „or gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitallonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
18. Juni 1882.

(2841—2) Nr. 4041.

Executive
Ncalitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Paul Kaluz»
von Scpjano Nr. 25 die executive Ver»
steigerung der der Ortsgemeinde Narein
gehörigen, gerichtlich auf 1600 fi. geschah,
le», Nealilät Urb.'Nr. 65, AuSz.-Nr. 1423
!rl1 Herrschaft Prrm. i ^w. 2 ft. 10 kr. be«
williget und hiezu drei Feilbittungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

10. Augus t ,
die zweite auf den

10. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

10. O k t o b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten ^eilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Uicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Uicilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der tticitalionscommlssion zu erlegen hat,
sowie da<> schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adclsberg, am 21sten
Ma i 1882.

(2842—2) Nr. 3477.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainischcn
Eparlasse die executive Versteigerung der
dem ^lllas Gurc gehörigen, gerichtlich auf
12!)8 fl. geschätzten, in Suhorjc gelegenen,
»ud Urb.-Nr. 12 ud Herrschaft Iablaniz
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS Tagsahungcn, und
zwar die erste auf den

1 1 . Augus t ,
dlc zweite auf den

14. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

12. O k t o b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bl« 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem UnHange ange r̂d»
net worden, dass die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten steilbietung nnr um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unt»,r demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder «icilanl vor acmachtem
Anbote ein lOpruc. Vadmm zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl uud der Grund»
buchsrxlract lönnen in der diesgcrichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht sldelsberg. am
22. Ma i 1882.

(2801—3) Nr. 2376.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte RadmannS«
dors wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Bartholmli
Vouk, Steinmetz in Uurih, die exec. Ver,
steigcrung der dem Josef Mulej in Trilst
gehörigen, gerichtlich auf 459 fl geschätzten
Realität Urb.-Nr. 225 aä Herrschaft Veldes
sammt An» und Zugchör bewilligt, und
hie^u drci Feilbietungs-Tasatzungen, und
zwar die erste auf den

28. J u l i .
die zweite auf den

28. August
und die dritte auf den

27. S e p t e m b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormillags von 10 biS 12 Uhr,
in der OerichtSkanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hinl-
angegcben werden wird.

Die liicilationsbedinanissc, wornach
insbesondere jeder Kicilanl vor grmachlem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licltationscommissiun zu erlegen hat, sowie
das Schätzlmgoprolülull und der Orund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
6. Juni 1882.
" (2531-2 ) Nr. 3204.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Illyrisch-
Fcistriz wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Feistriz die exec. Versteigerung der
dem Josef Sloza von Kleinbulowiz Nr. 1
gehörigen, gerichtlich auf 10W fl. geschätz-
ten Realität Urb.'Nr. 221 ud Augustiner-
Gilt kipa bewilliget und hiezu drei ^eil»
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

4. August ,
die zweite auf den

1. S e p t e m b e r
und die drille auf den

6. O k t o b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis l 2 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei dcr ersten und zweiten Feillnetung nur
um oder über drm Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedlngnifsc, wornach
insbesondere jeder Kicllanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licilationscommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund»
buchsexlract tonnen in der dicsgerichl»
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirlsgerichl Illyrisch.,'eistriz.
am 13. Ma i 1882.

(2341—2) Nr. 2230.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Landstrah
wiid bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Peter Ic ra j
(durch Dr. v. Gspan in Ourtfeld) die
executwe Versteigerung der der Elisabeth
Kovaili in Landstrah gehörigen, gericht«
lich auf 373U fl . geschätzten Realität Urb..
Nr. 100 und 30 aä Stadt Landsttah
bewilligt und hiezu drei Feilbictungs'Tag>
satzungen, und zwar die erste auf den

2. Augus t ,
die zweite auf den

6. Sep tember
und die dritte auf den

1 1 . Oktober 1 8 8 2 ,
jedesmal vormiltag« von i> bis 1^ Uhr, in
der Oenchtslanzls'l zu Landstraß nnl dem
Anhange miaemdnet worden, dass die
Pfandrealilät bei der crste" und zweKen
Frill'ictunci nur um oder über dem Schü«
tzlmMvert, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitatiollscommissio,, zu er»

legen hat, sowie das Schähungsprotokoll
und der Orundbuchsextract können in
der dicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
11. Mai 1382.

(2803-3) Nr 2412.

Zweite executive Feilbietung.
Nachdem zu der in der EfeculionS'

fache des Lulas Verschnil von Qberlanler
(durch Dr. Mcncinger) gegen Oeorg Versch»
nil von ebenoort per 239 fi., 52f l . 50tr .
und 53 si. 13 kr. mit dem Bescheide vom
16. April 1882, Z. 2412. auf den 22sten
Juni d. I . angeordneten Feilbielung lein
Kauflustiger erschienen ist, so »ird zur
zweiten auf den

24. Juli l. I.
Hiergerichts angeordneten Feilbletung ge-
schritten.

K. k. Bezirksgericht Kralnburg, am
22. Juni 1882.

(2917—2) Nr. 6212.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgerichte Ourlfelt»
wird belannl gemacht:

<is sei über Ansuchen der Anna Krajec
(durch Dr. Koceli) die exec. Versteigerung
der dem Johann Rai i i von Senozet Nr. 4
gehörigen, gerichtlich auf 1040 ft. geschah»
ten Rralitüt Reclf.'Nr. 358 aä Herrschaft
Thurnamhart bewilliget und hiezu drei
Feilbiellmgs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

12. Augus t ,
die zweite auf den

13. Sep tember
und die dritte auf den

14. O l l o b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Psandrealllal bei der
ersten und zweiten Flilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der ^icitalwnscommission zu erlegen hat,
fowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsexlracl können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

lt. l. Bezirksgericht Gurlfeld. am 20slen
Juni 1882.

(2913—3) Nr. 4641.

Erinnerung
an M i c h a e l I a l o v c , resp. dessen un«

belannte Erben.
Von dem l. k. VezirlSgerlchte Vurkfeld

wird dem Michael Ialooc. resp. dessen
unbekannten Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Maria Valic' von Dernovo die
Klagt jicto. Erfihung der Realität Vera»
Nr. U uä (keckcrgill eingebracht, und wird
hierüber die Tagsatzuna zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung auf den

2 1 . J u l i 1 8 8 2 ,

vormittags 8 Uhr, hlergerichts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort des Oetlall»

ten diesem Gerichte unbelannl und der-
selbe vielleicht auS den l. l. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu drssen Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Johann Vene von Dernovo al« Lu-
rator aä aclum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständig«,l, damit er allenfall«
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schrille liiilcilln tonne, wibrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und der Ge-
llagle, welchem eS übrigen« freisteht,
seine NechlSliehklse auch dem benannten Eu.
ralor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabjäumung entstehenden Folgen
jrlvst beizumesst,, haben wird.

K.l,BlzillSgencht Gurlfeld, am 29st<n
April l i j82.
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Zahnarzt

Med. univ. Dr. Tanzer jiin.
ordiniert bis 25. d. M. zu Laibach im Hotel

„Elephant". (2979) 2-2

Ein Ciavier
ist billig zu verkaufen

Südbahnhof (rückwärts).
(2987) 3 - 1

Neuer Stutzflügel,
schön in Ton und Ausstattung, preiswürdig

zu vorkauf on: (2Ö91) 10—8

Alter Markt Nr. 1, III Stock.

VIERHUNDERT TAFELN. "7

ff|l_H ff M «i

z ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ UJ _C9

•3QNV0 9h U3QO 31J3H nt-S

$pectarat|t

Dr. Hirsch
h«llt ar«h«lm* Kr*nkh«lt«n i«btx
Krt (attq Dtroltttc), tn<b«1ontxce Harn«
rAhranflftsa«, Pollationen, Kan-
B«Mobwl«he, ayphllltlsobe O«.
H h i r t n u Raat«iu«ohlafco, Flusa
b«l Fr»u«n, «line Btrujiflorung bei
^otitnttn, na$ n*n*ater, wlsaan
•ohaftlteliar MaUiod« unter Oa-
t&otl« In kflnvster Zelt grftnd-

Uob (bi«cret) Orbinaticn:

Wie», M<rlllhilftrstlaße 3 l . "

I ttfUd) »on »—« Ol)T, €onn- unS »><LCT« S1

tage »on 9—4 ttljr. £>onorat niiiftig. B«- ^
feauUUuff aaoh brlenioh und '»ar- CM

4«a 4to M*dioua«nt« b«sorrt. w

(2652—2) Nr. 5275.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lmtsch

wird hiemit den Georg und Urban Meden
von Scuöek, Andreas Hren von Vigaun,
Matthäus Hitti von Sivce, Barthelmä
Perjatu von Preleije u. Varthelmä Kauöil
von Vigaun, unbekannten Aufenthaltes,
und deren unbekannten Rechtsnachfolgern
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Opeka von Sevsek die
Klage äo praos. 15. d. M . , g . 5275.
peto. Verjährt« und Erloschenerklärung
der für dieselben auf der Realität 8ud
Urb.« und Rectf.-Nr. 17 aä Pfarrhofs-
und Pfarrkirchengilt Zirkniz Pfandrecht,
lich haftenden Forderungen eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver«
Handlung die Tagsahung auf den

4. A u g u s t 1 8 8 2 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des § 29 a. G. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Karl Puppis von Oberloitsch als
Curator nä »owm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 18ten
Wai 1882. ' "

Einladung zur Ersparnis.
Die BanqueSuisse des Fonds publics

Q-erLf, r u e d.vL Staxa-d. "7
verkauft Capitalisations-Polizzen der Assurance finaneičre.

Rückzahlbar zu Fr. 500
im Verlauf von 1 Ms 3fi Jahren

zum ein für allomal bezahlten Proiso von Fr. 2 tlio Polizze und

einem monatlichen Beitrag von Fr. I per Polizze.
Ziehung jeden Monat.

P r o s p e c t u s a u f V e r l a n g e n g r a t i s .

Sechste Ziehung.
Liste der In der Generalversammlung vom I. Juli 1882 durch den Yer-

waltungsrath zur KUckzahlung bezeichneten N u m m e r n .
Dio Polizzenbesitzor wurden zur Ziehung zugelassen.

1285 H 6 5 3 28021 41389 54757
2956 16324 29692 43060 56428
4627 17995 31363 44731 58099
6298 19666 33034 46402 59770
7969 21337 34705 48073 61441
9640 23008 36376 49744

11311 24679 38047 51415
12982 26350 39718 53086

Die nächste Ziehung wird am 1. August 1882 stattfindon. (2994)

fco? &2k
aus wilden, geschlossenen Chrysanthemum-
blüten, das beste und sicherste VertiJgungs-
mittel gegen Wanzen, FJöhe, Schwaben, Fliegen
etc., in Paketen von 10 kr. aufwärts. Die dazu
gehörigen Zerstäubungsspritzen a Stück 70 kr.

Aufträge werden prompt gegen Nachnahme
des Betrages eitectuiert. (2687) 10--1

(2659—2) Nr. 5411.

Uebertragung
ezemtiver Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Josef Mayer vm«

Leutenburg (durch Herrn Dr. Deu in
sldelsberg) werden die mit Bescheid vom
13. Februar 1882, Z. 866. auf den 24sten
M a i , 28. Juni und 27. Jul i l. I . an-
geordnet gewesenen exec. Feilbietungen
der dem Änlon Obreza von V>zulak ge-
hörigen, gerichtlich auf 7980 st. bewerteten
Realität 8ud Rectf. - Nr. 450 aä Gut
Turnlak wegen schuldigen 354 st. s. A.
auf den

9. A u g u s t .
7. S e p t e m b e r und

1 1 . O k t o b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, mit dem

! vorigen Anhange nbeltragen.
K. k. Bezirksgericht Loltsch, am listen

Mai 1882.

(2073—2) Nr. 5352.

Neassumierlmg
dritter erec. Feilbittung.

Ueber Ansuchen deö Herrn Anlon
Moschck von Laibach wird dic mit Äe«
scheid vom 12. September 1881, Zahl
10,114, auf den 12. Jänner l. I . an.
geordnet gewesene und sohln Werte dritte
executive Feilbietnug der dem Michael
Arenciö vonGcreuth Hs. Nr. 33gehörigen,
gerichtlich auf 6860 st. bewerteten Rea-
lität 8ud Emla.-Nr. 2 iiä Catastral-
gemeinoe Gereulh wegen schuldigen 3400
Gulden s. A. reassumando auf den

9. A u g u s t 1 8 8 2 ,

vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem frühern Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Lousch, am 3Isten
Mai 1882.

(2926—2) Nr. ^?5,^

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo li!'fi„dliche,i Jakob'

Dojc von Triest und Thomas Nooal vo»!
Oblülüem und Ncchtsuachfolgcrl! lvill>
Johann Dekleva vun Vrituf zum (5u>atl>i
u,ci a0tum aufgestellt und denselben del
Bescheid vom 25. April 1882, Z. 1453,
zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, a«
29. Juni 1882.

(2899—3) Nr. 373^

Executive
Nealitäten'-Versteigerung.

Ucber Ansuchen deö Mathias <öo>̂
von Ko^ljel wird dle excc. Versteigerung ^
dem Matthäus <öviae!j vnn Goriiica^
hörigen Realität Band V, lul. 367 ^
streudenlhal, im Schätzwerte von 4140^!
mit drei Terminen auf den l

1^1. A u g u s t ,
12. S e p t e m b e r uno
13. O k t o b e r 1 8 8 2

vou 1 l bis 12 Uhr vormittags hierarrich"
mit dem anacordxet, dass dic dritte Feil'
blclung auch unter dem Schätzwerte e?
folgen wird. — Vadium 1l)P<occ„t. >

K. f. Vezirlsgericht Oberlaibach, »̂
1. I m ü 1882.

(2538—3) Nr. «34.

Executive Feildietungen.!
Vom l. t. Bez rlsgcrlchle K,o»au «l^

hiclull lillauxt sjlüiacht:
Es ,ci über Ansuchen des Prin'»'

Stare von Pokale (durch den Ma^i
Haber Josef I ' t c l von Kronau Nr. 631!
qegen Josef Pudp'inil von Aßllng )ll.^.
I>cw. restlicher 33 st. 7'/« lr. c, «. c. t>"'
exeoitiue Feilbietu»n der laut Schätz»'^
Protokolles vom 22. Februar 1882, S^z
384, auf 90 st. geschätzte» Besitz« «"''
Ocnussrechte auf die uuatblich zur sl^
lilät Urb.-Nr. 544 all WclßenfelS geh°!
ri«eu Parcellen Nr. 578, 587 und 59"
Slcnelgemeinde Aßlina, oe« Idscf P<^
p,l!lllt bewilliget und zu deren Bornah^
die Tagsatzung auf den >

29. J u l i !
und auf den

2. S e p t e m b e r 1 8 8 2 . !
vormittags 9 Uhr in Aßlina, mit t ^
Bcdeulcn angeordnet worden, dass dieses
bei der letzteren Tagsatzung auch u"^
dem Schätzungswerte hinlangegeben werdt"
würden. ^

Das Schätzungsprolotoll und die ^
llltionsoedinamsse lönuen hiergerlchls e!»'
gesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 24s""
März 1882.

Mhrmdmmg der k. k. prin. Südlmhn
vom 1. Juni W 2 ab.

^ . . ^ Eourierz^ Gilzu« V«stzu« ^«emisckier Zu« Pers°«en^
Wien Abfahrt 6 45 abends 7 — f r ü h 9 - abends 1 30 nachmltt > -^. ^ ^ - . ^
Mürzzuschlag . . „ 10 4 .. 10 16 „ 1 57 nachts 5 li7 „ ' 5>^> s.iib "
^ ' .. 12 1 nachts 12 48 nachmitt. 6 10 früh i> -!5 abends 10 N5 vörmitt
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V " ° ^ ^ . ^ : ^ s » ° Ä ^ . l ° ^ . . , z - ^
G r i e s t - W i e n
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N s i n a . - ' ! ^ " « ' 7 2 ° ^ s «.f0frnh W ' ^ vormitt. . a b e n d s «>15 ^ends ' -
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